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CUXHAVEN STADT & LAND
NEUBESETZUNG
Neue Stadtarchäologin im Museum
vorgestellt. Regionale Kultur, 17

HAUSHALT 2021/22
Stadt verhandelt mit dem Land über
Investitionsspielräume. Lokales, 11

Streit in Parkanlage eskaliert
Körperliche Auseinandersetzung zwischen Mann und jungen Brüdern

gegnung aus, erklärt Polizeispre-
cher Kase.

Daraus entwickelte sich ein
handfester Streit. Die Auseinan-
dersetzung eskalierte so sehr, dass
die Freundin des erwachsenen
Mannes die Polizei rief. Mehrere
Kräfte des Einsatz- und Streifen-
dienstes rückten in die Rathaus-
straße aus. Christopher Kirstein,
Augenzeuge des Vorfalls, berich-
tet, dass die beiden Jugendlichen
davonrannten und sich vor den
Beamten versteckten – unter an-
derem in Hauseingängen.

Schreckschusswaffe gefunden
Doch die Polizisten schnappten
die beiden Brüder. Bei einem von

CUXHAVEN. Blaulicht am Rathaus
in Cuxhaven am Donnerstag-
abend: Aus einer „absoluten
Nichtigkeit“ – beschreibt Polizei-
sprecher Tom Kase – wurde eine
körperliche Auseinandersetzung
auf offener Straße. Die Polizisten
mussten eingreifen und fanden
bei einem der Beteiligten, einem
Minderjährigen, eine Waffe.

Der Vorfall ereignete sich am
Donnerstag gegen 21 Uhr. In ei-
ner Parkanlage am Rathaus seien
zwei Brüder, zwei Jugendliche aus
Cuxhaven im Alter von 15 und 17
Jahren, auf einen 55-Jährigen mit
seiner Freundin getroffen. Nach
bisherigem Kenntnisstand gehen
die Ermittler von einer Zufallsbe-

ihnen fanden die Beamten eine
Schreckschusswaffe, bestätigt Po-
lizeisprecher Kase. Ob die Pistole
auch zum Einsatz kam, werde
derzeit noch ermittelt. Ob die
Waffe bei dem 15- oder bei dem
17-Jährigen gefunden wurde,
wollte der Polizeisprecher nicht
beantworten.

Laut Kase wurden mehrere
Strafverfahren gegen die beiden
Jugendlichen eingeleitet – unter
anderem wegen gefährlicher Kör-
perverletzung, Bedrohung und
Sachbeschädigung. Nach Ab-
schluss der polizeilichen Maß-
nahmen seien die Brüder an ihren
Erziehungsberechtigten überge-
ben worden. (jok)

Moin
Cuxhaven
An manchen Tagen vergeht
die Zeit wie im Fluge. An
manchen Tagen hat man aller-
dings gefühlt schon um 13
Uhr alles erledigt, was auf der
To-Do-Liste stand. Und
dann sind da ja auch noch die
Wochenenden, an denen
wir seit dem Shutdown wie-
der besonders kreativ wer-
den müssen, damit keine Lan-
geweile aufkommt. Ein Fan
von Gesellschaftsspielen bin
ich allerdings nicht. Dabei
habe ich es früher geliebt, mit
der Familie „Mensch ärgere
dich nicht“, „Memory“ oder
„Vier gewinnt“ zu spielen.
Die einzigen Spiele, die ich
heute noch im Schrank
habe, sind Scrabble und
Schach. Und dabei ist Letz-
teres ehrlicherweise auch
mehr Deko als Nutzgegen-
stand. Denn spielen kann ich
es nicht. Seitdem ich aller-
dings die neue Netflix-Serie
„Das Damengambit“ gese-
hen habe, ist mein Wille ge-
weckt, es endlich zu ler-
nen. Es geht in der Serie um
ein Waisenmädchen, das
sich Schach nahezu selbst
beibringt und schnell die
internationale Schachwelt auf
den Kopf stellt. Das ist
zwar nicht mein Ziel, aber mir
wenigstens zu merken, wel-
che Figur sich wie auf dem
Schachbrett bewegen darf,
ist ja vielleicht auch schon ein
Erfolg. Ich arbeite dran.
Zeit es zu lernen, ist nun
schließlich genug da.

Jara Tiedemann

Ebbe & Flut:
HW: 04:21 / 16:52
NW: 11:09 / 23:18
Wassertemp. 11°
Wind: SW 4
Wattw.: 09:00-11:15

Die Top-Klicks
am Freitag bei
cnv-medien.de

1. Steht der Corona-Impfstoff
bald zur Verfügung?

2. Cuxhaven: Corona-Ausbruch
im Haus Alte Liebe

3. Tödlicher Unfall im Kreis
Cuxhaven: Beifahrer stirbt

4. Streit in Parkanlage in
Cuxhaven eskaliert

5. Container-Riese passiert
Cuxhaven am Sonnabend

Für die Beantragung

Stadt versendet
Infoschreiben
zur Biotonne
CUXHAVEN. Grundstückseigentü-
mer in Cuxhaven werden in den
nächsten Tagen per Post ein Info-
schreiben zur Einführung der Bio-
tonne ab 2021 erhalten. Neben ei-
nem Vordruck zur Befreiung we-
gen Eigenkompostierung bezie-
hungsweise der Mitteilung zur
Bildung einer Biomüllgemein-
schaft, liegt dem Anschreiben
auch eine Gebührenliste sowohl
für die Restmülltonne als auch für
die Biotonne ab 2021 bei. Die An-
träge sollten möglichst online un-
ter der Adresse www.cuxha-
ven.de/abfallwirtschaft gestellt
werden. Nur die Eigentümer sind
zur Antragstellung berechtigt.

E-Mails bevorzugt
Für Rückfragen stehen die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der
Stadt gerne auch unter der Mail-
adresse biotonne@cuxhaven.de
zur Verfügung. Nach dem Ver-
sand von rund 14 000 Anschrei-
ben ist mit einem erhöhten Auf-
kommen an telefonischen Nach-
fragen zu rechnen. Daher sollte
der Kontakt bevorzugt auf elek-
tronischem Wege genutzt werden.
Die Technischen Dienste weisen
darauf hin, dass der Bauhof in der
Meyerstraße 40 für persönliche
Besuche wegen der anhaltenden
Pandemie geschlossen ist. (red)

Corona im Klassenzimmer
BBS Cuxhaven schickt Klassen in Quarantäne / Mehrere Schulen im Landkreis betroffen

Von Tim Fischer

CUXHAVEN. Das Corona-Virus hat
mehr und mehr Schulen in Nieder-
sachsen im Griff und ist auch in der
Mitte der Stadt Cuxhaven sowie im
Kreisgebiet angekommen. Die Zahl
der Corona-Infektionen bei Schüle-
rinnen, Schülern und Lehrkräften
steigt auch in ganz Deutschland
deutlich. Das zeigen Zahlen aus meh-
reren Bundesländern.

In Niedersachsen wurden seit
dem 12. Oktober stetig steigende
Zahlen vermeldet, von zunächst
485 infizierten Schülerinnen und
Schülern auf 686 in der folgenden
Woche. Ein neuer Höchstwert
wurde in der letzten Oktoberwo-
che (Ende der Herbstferien) mit
1255 gemeldeten Fällen erreicht.

Auch vor den Schulen im
Landkreis macht das Virus keinen
Halt. „Mehrere Schulen im Land-
kreis Cuxhaven sind derzeit be-
troffen“, teilt Landkreis-Spreche-
rin Kirsten von der Lieth auf
Nachfrage unserer Zeitung mit.
„Es besteht jedoch kein Grund
zur Sorge, da es sich an den Schu-
len um Einzelfälle handelt.“ Zu-
dem drohe die aktuelle Situation
an den BBS Cuxhaven, dank des
guten Informationsflusses zwi-
schen Schulleitung und Gesund-
heitsamt, keinesfalls außer Kon-
trolle zu geraten.

An den BBS Cuxhaven befin-
den sich derzeit zweieinhalb Klas-
sen und sieben Lehrkräfte vor-
sorglich in Quarantäne, wie
Schulleiter Rüdiger Koenemann
im CN-Gespräch berichtet. Wie
viele Schüler und Lehrkräfte tat-
sächlich nachweislich infiziert
sind, vermag er nicht zu sagen.
Das Gesundheitsamt ließ eine
entsprechende Anfrage am Frei-
tag unbeantwortet.

Szenario B
Durch die Kontaktnachverfol-
gung und die enge Zusammenar-
beit mit dem Gesundheitsamt sol-
len infizierte Personen gezielt iso-
liert werden. „Doch es herrscht
Ungewissheit“, so Koenemann,
„denn es werden zwar viele nega-
tive Ergebnisse gemeldet, jedoch
treten gleichzeitig neue Ver-
dachtsfälle auf.“

Schülerinnen und Schüler so-
wie Lehrkräfte machten sich da-
her Sorgen, da sie fürchteten, we-
gen der vielen offenen Testergeb-
nisse einem unkalkulierbaren Ri-
siko ausgesetzt zu sein. Wenn es
nach Rüdiger Koenemann ginge,
wäre der Schulbetrieb im soge-
nannten „Szenario B“ bereits jetzt
die sinnvollste Maßnahme, um
eine unkontrollierte Ausbreitung
oder die Einstellung des Schulbe-
triebs zu verhindern.

zen, so der Schulleiter Martin Re-
hermann.

um das funktionierende Lüftungs-
konzept zusätzlich zu unterstüt-

„Szenario B“, was ist das? Nie-
dersachsens Kultusministerium
definiert das Verfahren so: Bei ei-
ner Inzidenz von 100 Neuinfizier-
ten je 100 000 Einwohnerinnen
und Einwohner wechseln alle
Schulen, in denen Ansteckungen
festgestellt worden sind, für die
Dauer der Infektionsschutzmaß-
nahme in das Szenario B, ein
Wechselmodell, in dem Schüler-
gruppen geteilt werden und im
Wechsel in der Schule und zu
Hause unterrichtet werden.

Dieses Wechselmodell ermög-
licht, dass das Abstandsgebot bes-
ser eingehalten werden kann;
gleichzeitig ist dabei das Tragen
einer Mund-Nase-Bedeckung im
Unterricht nicht länger erforder-
lich. Schülerinnen und Schüler,
die sich nicht in der Schule befin-
den, werden in diesem Szenario
verpflichtend zu Hause unterrich-
tet.

Lüftungseinrichtungen
Die Christlich-Demokratische Ar-
beitnehmerschaft (CDA) Cuxha-
ven ruft dazu auf, die Lüftungsein-
richtungen in den Grund- und
weiterführenden Schulen bei Be-
darf technisch nachzurüsten.
Laut dem Kreisvorsitzenden Dr.
Thomas Appel ist es besonders
wichtig, in Schulen und Kinder-
gärten eine geeignete Lüftung mit
modernen Anlagen zu gewährleis-
ten. Das Lichtenberg-Gymnasium
in Cuxhaven habe bereits vier
Lüfter in Klassenräume integriert,

An den BBS Cuxhaven befinden sich derzeit sieben Lehrkräfte und zweieinhalb Klassen in Quarantäne – wie viele In-
fektionen tatsächlich dahinterstehen, ist noch nicht bekannt. Foto: Koppe
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